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Nordfledermaus, Eptesicus nilssonii (Keyserling & Blasius, 1839), 
nach 67 Jahren in Mecklenburg-Vorpommern wiederentdeckt 

Von HENRIK POMMERANZ und UWE HERMANNS, Rostock 

Mit 4 Abbildungen 

Nachweise der Nordfledermaus (Eptesicus nils

sonii) gelangen bislang im gesamten südli
chen Küstenraum von Nord- und Ostsee äu
ßerst selten. Für den polnischen Teil sind nur 
wenige Funde verbürgt, die offensichtlich aus
schließlich Winterquartiernachweise darstellen 
und überwiegend auf den östlichen Landesteil 
beschränkt sind (FuszARA 1 995, FUSZARA et al. 
1 996). Durch BOSHAMER ( 1 993) ist im Herbst 
1 993 für die Niederlande ein Nachweis von E. 
nilssonii auf einer Erdgasplattform in der Nord
see, etwa 80 km vor dem Festland, belegt. 
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Für den deutschen Küstenraum sind derzeit 
nur zwei Funde anerkannt. Das im Sommer 
1 99 1  in Hamburg festgestellte Tier (BROCK
MÜLLER 1 99 1 ,  WIERMANN 1 995) hat sich inzwi
schen als Alpenfledermaus ( Hypsugo savii) er
wiesen (OHLENDORF et al. 2000). Für Mecklen
burg-Vorpommern ist je ein Sommernachweis 
für Waren-Müritz ( 1 907) und für Kloster/In
sel Hiddensee ( 1 932) bekannt (RICHTER 1 958, 
SCHLOTT 1 942, vgl. auch S KIBA 1 989). In Schles
wig-Holstein konnte die Art bislang nicht auf
gefunden werden (NABU-LV-SH 1 995). Das 
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Abb. l .  Lageplan der ehemaligen Militäranlage bei Graal-Müritz - Fundort der Nordfledermaus (EptesicIIs 
nilssonii). Neben einer Darstellung sämtlicher unterirdischer bzw. erdüberdeckter Bauten sind die am 25.XII. 1 999 
mit Fledermausbesatz festgestellten Bunker und Tunnel gesondert hervorgehoben. 
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Abb. 2. Eple.l"ici/s lIils.Wllii (Pandit), Am 25.XII.1 999 in der Deckcnspaltc eines Luftschutzganges bei Graal
Mliritz aufgenommen. Aufn.: U. HER�IANKS 

angeblich regelmäßige Erscheinen während des 
herbstlichen Zuges auf der Insel Helgoland 
(DALLA TORRE 1 889) wird von V AUK ( 1 974) 

kritisch bewertet und nicht bestätigt. 
Bei einer Routinekontrolle in einem langjäh

rig betreuten Winlcrquilnierkomplex unweit 
des Ostseebades Graal-Miiritz (Abb. I )  konn
ten die Verfasser am 25.XII. 1 999 in einem 
Luftschulzgang eine Fledermaus mit unbekann
tem Habitus feststellen. Die QuartierSlclle be
fand sich in einem schmalen Betonspalt zwi
schen zwei U-Prolil-Betonteilen (Abb. 2).  

Da das Tier zunüchst nicht zwcifelsfrei zu 
bestimmen war, wurde es zur näheren Untersu
chung der Spalte entnommen. Der erste Ein
druck, der eine Nordtledermaus vermuten ließ, 
konnte durch die Prüfung der andiagnostischen 
Merkmale sowie ergänzend durch die biometri
sehen Daten bestätigt werden. 
Folgende Daten/Maße wurden genommen: 
Epfesiclfs ni/ssOilii - Weibchen 
UA: 39, I mm; Gewicht: 1 0,4 g (Abb. 3).  

Das Tier wurde mit einer FlügelklamJ11er des 
SMU Dresden versehen. 

Das Quartier, ein ausschließlich aus U-Pro
fil-Betonsegmenten bestehender, etwa 20 m 
langer Luftschutzgang (Abb. 4), wirkt durch 
seine eher oberirdische Anlage lind die beider
seitige Öffnung (leichte Zugluft) relativ trok
ken. Die Erdauflage betrUgt maximal 50 cm, 
überwiegend jedoch nur 20 - 30 em, so daß im 
Quartier nur eine sehr geringe Frostsicherheit 
zu erwarten ist. I n  früheren milden Wintern lie
ßen sich hier vereinzelt Exemplare der Breittlü
gel fledermaus (Eplesiclfs serOfil/us) sowie des 

Braunen Langohrs (P/ecOfus Clurillls) feststel
len, deren Anwesenheit auf ein eher "trockene
res" Winterquartier hindeutet, obwohl stellen
weise auch Kondenswasserbildung zwischen 
den ßetonspalten festgest�llt werden konnte. 
Dem Kartiertag waren einige leichte Frosttage 
bei einer ansonsten relativ milden Witterung 
vorausgegangen. 

Bunker scheinen für E. ni/ssol/ii im Tiefland 
zu den bevorzugten Winterquartieren zu zäh
len. So ließen sich die erst kürzlich in West
polen (Oder-Warthe-ßogen) erhobenen Nach
weise einzelner überwinternder E. Ililssonii aus
schließlich in B unkern erbringen (BLOI-IM et al. 
2000). In Zentral- und Nordostpolen sucht E. 
ni/ssonii ebenfalls nahezu ausschließlich B UIl
keranlagen als Quartierstandort auf, in denen 
die Art mit einer durchschnittlichen Dominanz 
von I 1,3 % relativ häufig verlI·eten war(FuszARA 
1 996). 

Die wenigen bislang für die deutsche Nord
lind Ostseeküste vorliegenden Nachweise sind 
ausschließlich im Sommer erbracht worden, so 
daß hiermit der erste Winternachweis für die
sen Raum vorliegen dürfte. Der Fundzeitpunkt 
im bereits fortgeschrittenen Winter läßt eine 
echte Überwinterung im Gebiet vermuten. Nach 
TRESS ( 1 994) scheint E. nilssoJ/ii mehr oder 
weniger ungerichtete herbstliche und winterli
che "Streifzüge" zu unternehmen. Dem direk
ten Klistenstreifcn dürfte hierbei hinsichtlich 
seiner Eigenschaft als Leitstruklur eine beson
dere Bedeutung zukommen, so daß hier vor
zugsweise mit disJ11igrieren�ell bzw. migrie
renden Tieren zu rechnen ist. 
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Abb. 3. /;jlfeS;C:IIS /li/nol/;; (dorsale Ansicht). Die goldgelben Haarspilzen der Riickcnrcgion sind dCUllich zu 
erkennen. Aufn.: U. HERMA,,:-;S 

Abb. 4. Eingangsbereich des LuftschlltLganges. Allfll.: U. HER�IANNS 
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Z u s a m m e n f a s s u n g  

Nur zwei ältere Nachweise der Nordfledermaus (Eptes;cus 
nilssonii) im deutschen Küstenraum ( 1 932 Insel Hiddensee) 
bzw. seinem Hinterland ( 1 907 Waren-Müritz), beide aus 
dem Sommer, hielten bisher allen Überprüfungen stand. 
Nach 67 Jahren kamjetzt ein Winternachweis (25.XII. 1 999 
nahe dem Ostseebad Graal-Müritz) hinzu. Die Herkunft 
des Tieres ist unbekannt. Der neue Fund spricht dafür, daß 
die Art entlang der Küstenlinie herbstliche bzw. winterli
che "Streifzüge" unternimmt. 

S u m m a r y  

Up to now,just two older cases of evidence of Northern bat 
(Eptes;cus nilssonii) in Germany's coastal areas ( 1 932 is
land of Hiddensee) resp. its hinterland ( 1 907 Waren-Müritz) 
- both observed during summer - stood up to a11 investiga
tions. After 67 years, now a winter finding (25.XII. 1 999 
nearby the seaside resort Graa1-Müril11Baltic Seal could be 
added. The origin of the individual is unknown. This new 
finding supports the assumption that the species goes on 
autumnal resp. wintry "excursions" along the coast line. 
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